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Nur im seltenen Idealfall sind Horn-

neubildung und Hornabnutzung im

Gleichgewicht. Ist dies nicht der Fall,

kann von einem Mangel im Organis-

mus, von einer Unterversorgung aus-

gegangen werden. Die Hornabnut-

zung hängt von vielen Faktoren ab,

wie den Bewegungsgewohnheiten,

die Art und Dauer der abverlangten

Arbeit, die Bodenverhältnisse, die ge-

netisch oder durch andere Ursachen

beeinflusste Hufhornqualität u. v. m.

Ist die Hornneubildung geringer als

die Abnutzung, ist es angezeigt, ei-

nen Beschlag oder Hufschutz zu ver-

wenden, aber auch das Hufhorn-

wachstum mit Nährstoffen zu fördern.

Hier hat sich MM-S der Firma  medica-

vet bewährt, denn das Horn ist eines

der markantesten Stoffwechselpro-

dukte, die aus der Verwertung der auf-

genommenen Nahrung resultieren.

Fehlen diese Grundbausteine, können

auch die Endprodukte (hier der Huf)

nicht oder nicht in der erforderlichen

Qualität hergestellt werden – Huf-

probleme entstehen. Mangelerschei-

nungen sind auch bei ausgewogener

und reichlicher Ernährung nicht sel-

ten. So ist z. B. bekannt, dass unsere

Böden aufgrund jahrzehntelanger in-

tensiver Nutzung keine ausreichen-

den Mengen bestimmter Mineralien

wie z. B. Silicium mehr enthalten. In-

folgedessen mangelt es auch in den

Pflanzen an diesem essenziellen Nähr-

stoff, der für alle Stoffwechselprozes-

se unerlässlich ist – besonders zur Bil-

dung der schnellwachsenden Binde-

gewebe, und das sind ganz besonders

die Hufe. Festes und elastisches Huf-

horn besitzt im Allgemeinen eine  gute

Widerstandskraft auch gegen Feuch-

tigkeits- und Temperaturschwankun-

gen und bleibt auch durch längere

Trockenperioden und feuchtere Zei-

ten weitgehend unbeeinflusst. Dage-

gen trocknet schlechtes Horn relativ

schnell aus, wird spröde und neigt

dann zu Ausbrüchen und Zusam-

menhangstrennungen Die Maßnah-

me der Zufütterung eines reinen Mi-

nerals wie MM-S dient einer Erhö-

hung des Hufhornwachstums und be-

wirkt auch eine Qualitätsverbesse-

rung. Besonders sei hier noch einmal

das für den Organismus verfügbare

SiO² erwähnt, da es sich um ein es-

senzielles Mineral handelt, welches

der Organismus also nicht selbst pro-

duzieren kann. Perfekt in Zusam-

mensetzung und Wirkung und ein-

fach und sicher in der Handhabung

zeigt sich hier das MM-S-Aktiv-

Multi-Mineral-S. 

Auch die Stallhygiene hat einen gro-

ßen Einfluss auf die Hornqualität:

Harnstoff kann die festigkeitsgeben-

den Keratinproteine aus den Horn-

zellen herauslösen. Ein Harn-Kot-

Gemisch zerstört den Interzellularkitt

zwischen den einzelnen Hornzellen.

Als Folge kann die geschwächte Horn-

substanz von Bakterien und Pilzen be-

siedelt und so weiter zerstört werden.

SWP – Stallprotektor wird in die Box

gegeben und nimmt Feuchtigkeit,

Schadstoffe und Gerüche auf und ist

zugleich schonend und pflegend für

gute Hufe. Die Erhaltung und Ver-

besserung von Hufhornwachstum

und Hornqualität gelingt sicher durch

die Kombination von MM-S, Aktiv-

Multi-Mineral-S und SWP-Stall- und

Weideprotektor – zwei Helfer in der

Winterzeit.

Zum Wohle der Pferde! l
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Unter  dem Begriff Huf wird

die Hornkapsel mit den

in ihr eingeschlossenen

Teilen verstanden. Die Hornkapsel

unterliegt unter natürlichen Bedin-

gungen einer Abnutzung und wächst

lebenslang nach. 

Hufwachstum und Hornqualität 
Mit Mineralnährstoffen Vorsorge leisten für die Winterzeit
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